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SCHREIBEN VON LANDAMMANN UND RAT VON SCHWYZ AN DIE IN LUZERN
VERSAMMELTEN GESANDTEN DER KATH. ORTE

EA VI 1, 400 e

Die von Schwyz nach Luzern abgeordneten Gesandten hätten ihnen
über den Gang der Dinge Bericht erstattet . Ihr Bestreben , die

gegenwärtigen Streitigkeiten [ Zwyerhandel ] zu beheben , würden

sie gerne zur Kenntnis nehmen . Ein gleiches könnten sie aus dem
an sie gerichteten Schreiben vom 31 . Januar entnehmen.

Man habe sich aber schon zu lange durch den päpstlichen Nuntius
[Federico Borromeo ] und sie , die kath . Orte selbst , hinhalten

lassen . Dabei sei der Streit zuerst gemäss den Rechtssatzungen

des Dreiländerbundes , dann nach jenen des Vierwaldstättebundes
und erst in letzter Instanz nach den Bestimmungen des Goldenen

Bundes beizulegen gewesen.

Von Seiten [Sebastian Peregrin ] Zwyers seien bisher allerlei
Ausflüchte gesucht worden , die kath . Orte zu beschwichtigen.

Wenn sie also ihre Rechtssprüche wahren wollten , dürften sie
dessen Treiben nicht mehr länger Zusehen . Schwyz könne nicht

mehr länger zuwarten und müsse nun die von der Landsgemeinde



verabschiedete Sentenz [Verbannung Zwyers ] publizieren.
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